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Z L D cs Nr 51 Halle a d Saale Mittwoch den 31 Jannar 1900S

34 3 m e ce zuſammenſtellbaren Fahrſcheinhefte Rundreiſeheſte SommerBeſtellungen für die Monate Februar und März d engetah ine Jod urd ne hie hegten v

2 a c mä nemen ür tägliche Fahrten fürbei allen Reichspoſtanſtalten 2 M I uler z re re puahen S würde dann etwa anf
S 459 t pediti atvä r allen preußiſchen Bahnen der Zuſtand eintreten wie er zurS Für Halle und Giebichenſtein ws unſere e n und Austräger Beſtellungen an zu d an de de whan n ine e

i e iger bei imaliger Zuſtellung wediti verkehr zur Zufriedenheit aller Theile herrſcht Eine der1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei gwennaug 8 ſ 8 Die Expedition artige Neuregelung liegt aber in weiter Ferne denn darüber

S n kann kein wette errſchenß daß geg t WAußt war Finanzminiſter noc e große Mehrheit des Abt treten Das preußiſche und deutſche Volk kann erwarten daß geordnetenhauſes dafür zu gewinnen iſt in einen auch nur
S O Monarch und Verfaſſung auch alle Nachfolger Kaiſer Friedrichs den verfaſſungsmäßigen Feitweiligen erheblichen Ausfall in den Eiſenbahn Einnahmen
n ß Ver Einrichtungen ohne allen Rückhalt ehrlich zugethan ihres hohen einzuwilligenſta Am heutigen Tage iſt bekanntlich die n hin Amtes zu walten gedenken Solche Beſürchtungen ſind grundlos die billigen Fahrpreiſe auf

ab I efaſſung fünfzig Jahre alt geworden Nach ſchweren ämpfe der Berliner Stadtbahn und im Berliner Vorortsverkehr habenrgl wurde die Verfaſſung am 31 Jannar 1850 verkündet König doch auch keinen auch nur zeitweiligen erheblichen Einnahmeer Friedrich Wilhelm IV der noch im Jahre 1847 das Wort Dentſches Reich Ausfall gebracht Die miqueloffiziöſen B Pol ſind natür
S ſprach er werde nie und nimmer dulden daß ſich zwiſchen lich auch nicht für die Herabſetzung der Perſonentarife weil die
näß bn und ſein Volk ein Blatt Papier wie eine zweite Vor Hof und Perſonalnachrichten Staatsregierung eine ſo ſichere Einnahme nicht aus der Hand

ſehung einſchiebe hat ſich nach den Märzkämpfen des Jahres Das Befinden des Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums geben dürfe Sie ſchreiben heute u a
T 1848 zu dem Zugeſtändniß genöthigt geſehen daß nur auf dem Or v Miquel beſſert ſich nur ſehr langſam Herr v Miquel So wenig für eine Ermäßigung der Perſonentarife ein

Hed einer Verfaſſung unter Milwirkung einer Volksver hat das Bett verlaſſen bedarf aber infolge anhaltender Heiſerkeitf Bedürfniß anzuerkennen iſt ſo dringlich iſt dagegen deren
Boden rin u So s Staatsweſen ſich gedeihlich entwickeln noch der Schonung Seine Vertretung hat der Unterſtaatsſekretär Vereinfachung und zwar gleichmäßig im Jntereſſe der

v wehmg an noderne we r l Lehnert übernommen Verwaltung wie des reiſenden Publikums Die Vielgeſtaltign Dankbar erinnern wir uns heute an dem Jubiläums e Nückfahrt iſe S z Sonnkann r Jerfaff 65 ünfri keit der Fahrkarten Rückfahrt Rundreiſe Sommer Sonntage der preußiſchen Verfaſſung der Kämpfer die vor fünfzig Die Ausſichten der Flottenvorlage tags uſw Karten aller Art iſt nachgerade ſo groß geworden
J Jahren für Freiheit und Volksrecht ihre Ueberzeugung und ihr

J Leben eingeſetzt und dem ſtagatsrechtlichen Fortſchritt vom
Abſolutismus zum Verfaſſungsſtgat den Weg ge
bahnt haben Dankbar erinnern wir uns auch der Männer
Lor allem Waldeck s welche in raſtloſer Arbeit die Jdee der
Märzkämpfer in die geſetzgeberiſche Form gegoſſen und die
Aagna charta des preußiſchen Stagtsweſens die Verfaſſung
geſchaffen haben Ein gewaltiger Fortſchritt wurde erzielt
der Unterthan des abſoluten Staates wurde zum Staats
bürger im konſtitutionellen Staatsweſen der da mitzuwirken
hat an der Geſtaltung der öffentlichen Verhältniſſe und durch
I die Wahl von Vertretern ſeine Stimme mit entſcheidend in
die geſetzgeberiſche Wagſchale werfen kann Dem Monarchen
hat die Verfaſſung feſt umgrenzte Befugniſſe zugewieſen und
ſeine politiſche Wirkſamkeit an die Milwirkung der von ihm
berufenen Miniſter geknüpft Die in der preußiſchen Verfaſſung
zur Geltung gebrachten Grundſätze des modernen Stagtsweſens
ſind auch in die Stagtseinrichtungen faſt aller deutſchen Bundes
ſtagten übergegangen ſie ſind auch zur Grundlage für den Auf

bau der Reichsverfaſſung gemacht worden
Fünfzig Jahre ſind vorüber ſeitdem wir in verfaſſungs

mäßige Zuſtände eingetreten ſind Der Gedanke der Konſtitution
iſt feſtgewurzelt und keine politiſche Partei denkt mit Ernſt
varan zu den Anſchauungen der vormärzlichen Zeit zurückzu
kehren Mit Genugthuung haben wir es erſt vor einigen Tagen
erlebt daß die reaktionären Parteien die vor 50 Jahren auf
das heftigſte in Preußen die Verfaſſungsbeſtrebungen bekämpft
haben ſich jetzt ſelbſt auf dieſelbe zu ihrem eigenen Schutze be
rufen haben Und doch ſind bei uns in den letzten Jahren ab
und zu Anſchauungen hervorgetreten zumeiſt in ganz prägnante
Worte gekleidet die lebhaft an den Gedankengang der abſolu

tiſtiſchen Zeit erinnern Wir wollen in dieſem Augenblick alle
dieſe Erſcheinungen nicht beſonders aufzählen auf welche Vor

e gänge ſich der Hinweis ſtützt daß Neigungen zu abſolutiſtiſcher
Bethätigung zum Ueberſchreiten der durch die Verfaſſung ge
zeogenen Grenzen bei uns auch heute noch nach fünfzig Jahren
des Verfaſſungslebens vorhanden ſind wird jeder der die
Politik der letzten Jahre mit einiger Aufmerkſamkeit verfolgt

hat auch ohne beſondere Aufzählung wiſſen und verſtehen
Wir wollen für heute nur auf ein Vorkommntiß der letzten
Tage hinweiſen Bei der Geburtstagsfeier des Kaiſers
im Reichstagsgebäude hat am vergangenen Sonnabend Präſl
dent Graf Balleſtrem einen Trinkſpruch auf den Kaiſer
ausgebracht und dabei wörtlich folgendes geäußert Der Kaiſerhat geſagt Ich lebe in der Zeit der Deſſen cchteit und Münd

lichkeit und ich will auch kein ſogenannter konſtitu
tioneller Monarch ſein der da herrſcht und nicht

regiert Ich glaube das würde unſerem herrlichen
Kaiſer nicht zuſagen wenn man ihm dieſe Rolle zutheilte

Deshalb iſt er überall hervorgetreten und hat die große ſtagats
kLechtliche Stellung die ihm ſowohl von der Verfaſſung des
Deutſchen Reiches als auch noch mehr als König von Preußen
und noch mehr vielleicht durch ſeine große IJndividnalität zu
kommt immer wahrgenommen

Die Mittheilung des Grafen Balleſtrem über die Aeußerung
des Kaiſers iſt bemerkenswerth Bisher iſt dieſe Jeußerung
micht bekannt geweſen Sie iſt auch im Reichsanz weder
im amtlichen noch im nichtamtlichen Theil veröffentlicht worden

Graf Balleſtrem hat ſie gleichwohl bei einer offiziellen Ge
legenheit im Reichstage erwähnt und damit ſelbſt die Schranken
durchbrochen die er für die Behandlung kaiſerlicher Aeußerungen

im Reichstage errichtet hat Es will uns ſcheinen als ob die
mitgetheilte Aenßerung nicht authentiſch ſein kann Jch

will kein ſogenannter konſtitutioneller Monarch
ſein das kann doch ein Monarch nicht ſagen der Herrſcher
in einem konſtitutionellen Stagtsweſen iſt Mit der Verfaſſungdes Reiches wie Preußens würde e
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äſche klang zu bringen ſein Nach der Verfaſſung muß derr M Kaiſer ein konſtitutioneller ſang xi Fürſt ſein Der Kaiſerſt nach der Reichsverfaſſung an die Mitwirkung des Bundes
raths und des Reichstags gebundenaren und Zur Durchführung einesen T eglerungsakts iſt die Uebereinſtimmung von Bundesrath und

eichstag nothwendig Der Kaiſer ſanktionirt die Geſetze hat
aber wie bekannt kein Vetorecht

v Wir zweifeln nicht daran daß der jetzt regierende Kaiſer die
valeng zu wahren und zu ſchirmen entſchloſſen iſt Sein

tie üv er aiſer Friedrich hat einſt in ſeinem Tagebuch
dar in d en von un den Vorſatz nieder
fasnn NAgegl verfaſſungsmäßigen Einrichtungen or alhoſt eberſa gsmäßig richtung hne allen

i zugethan dereinſt vor ſein Volk zu

Nach einer vorläufigen Berechnung ſind für die Flotten
vorlage ſicher die Deutſch Konſervativen die Reichspartei dieNationalliberalen die Freiſinnige Vereinigung und wohl auch
die Antiſemiten mit zuſammen 145 Stimmen Gegen die Vor
lage dürften 120 Volksparteiler Sozialdemokraten Polen
Elſäſſer und Welfen votiren Rechnet man zu den Freunden
der Vorlage von den fraktionsloſen Abgeordneten noch 16 ſo
hat man 161 Ja Stimmen Zur Mehrheit wären alſo noch
40 Stimmen vom Centrum erforderlich Als eine Manifeſtation
zu Gunſten der Flottenvorlage die zugleich auſ eine der Vorlage
günſtige Stimmung in gewiſſen Centrumskreiſen ſchließen läßt
wird die Rede des Grafen Balleſtrem aufgefaßt Da auch
die Erkrankung des gleichfalls flottenfreundlichen Centrums
ſührers Dr Lieber anſcheinend einen günſtigen Verlauf nimmt
ſo dürfte die Rechnung der Regierung durch ſeinen Einfluß
noch die fehlenden 40 Centrumsſtinimen zu erhalten kaum
mehr fehlgehen

Zur Flottenvorlage ſelbſt liegen neue thatſächliche Mit
theilungen von Belang ſonſt nicht vor Eine Meldung daß ver
ſchiedene namentlich ſüddeutfche Regierungen die neue Flotten
vorlage unter Vorbehalt angenommen hätten iſt von ver
ſchiedener Seite als unrichtig hingeſtellt worden Nach
Jnformationen der Germ von gut unkterrichteter Seite iſt
dieſe Meldung von einer Abſtimmung unter Vorbehalt aller
dings wörtlich nicht zutreffend eine Abſtimmung unter
Vorbehalt kennt die Geſchäftsordnung des Bundesraths ebenſo
wenig wie die Geſchäftsordnung des Reichstages aber es ſei
thatſächlich von Vorbehalten bezüglich einer anderweitigen geſetz
eberiſchen Formulirung beſonders der Deckungsfrage imVundesrath ehr ausführlich verhandelt worden Die Germ

bemerkt hierzu weiter
Daß der Bundesrath die Entſcheidung darüber dem

Reichstage überlaſſen hat mag zwar als ein Vertrauensvotum für denſelben aufgefaßt werden aber ordnungsmäßig
wäre es doch jedenfalls erwünſchter und zweckdienlicher ge
weſen wenn der Bundesrath gleichzeitig mit der neuen
Flottenvorlage poſitive Deckungsvorſchläge unterbreitet hätte Es kann doch auch unmöglich dem Bundesrath

eutgangen fein daß die Novelle zum Flottengeſetz in vielen
Beziehungen nur einen halben Geſetzentwurf darſtellt vom
geſetzgeberiſchen Standpunkte aus vielleicht per nicht einmal
ſo viel ſondern nur einen in die Form eines Marinebefehls
ekleideten Geſetzentwurfs Dieſe verfehlte Form kann
reilich den Reichstag von einer ſachlich en Prüfung ebenſo

wenig entbinden wie die überaus unglückliche Jnſcenirung der
neuen Flottenvorlage den Reichstag davon abhalten kann die
neue Ve ung derſelben auf ihren wirklichen und ſfach
lichen Werth zu prüfen Wenn wir den nationalen
Phraſen für eine Verſtärkung der deutſchen Flotte zur Er
nüchterung der Phantaſien das andere Wort von der Flotte
auf Pump entgegengeſetzt haben ſo finden wir dieſe Kritik
ſo lange für gerechtfertigt bis die beſitzenden
Klaſſen mit großem Einkommen ſich bereit erklären
eine die ſtärke ren Klaſſen der Bebölkerung treffende neue
Steuer freiwillig zu übernehmen So lange dieſe vom
Kaiſer erwartete Opferwilligkeit nicht greifbare Formen in
Geſtalt von poſitiven Vorſchlägen für eine neue Flottenſteuer
welche von den oberen Zehntauſenden getragen wird an
nimmt ſo lange man auf einen Pump von Hunderten von
Millionen bis zu einer Milliarde reflektirt die Zinſen
würden ja von der breiten Maſſe der Bevölkerung getragen
werden müſſen ſo lange ſollte man doch in ehrlichen
Kreiſen nicht Anſtoß daran nehmen wenn wir klar und wahr
von einer Flotte auf Pump ſprechen
Eine Erhöhung der Börſenſteuer befürworten die

Berl Neueſten Nachr des Herrn Krupp zur Deckung der
Koſten für die Flottenverſtärkung Ein vorübergehender Zu
ſchlag zum Lotterieſtempel unterliege keinerlei Bedenken
Ebenſo könnten auch die Zuſchläge zu den Emiſſions
und Kaufſtempeln erhoben werden Beiſpielsweiſe würde in
dieſem Jabre wo das Geſammt Aufkommen an Zöllen und
Verbrauchsſteuern im Vergleich zur normalen Steigerung von
30 Mill M einen Fehlbetrag von 24 bis 25 Mill M in Aus
ſicht ſtelle ein Zuſchlag von 50 Proz zum Lottexie und Börſen
ſtempel ausreichen

Reform der Eiſenbahntarife
Die kürzlich auch von uns erwähnte aus agrariſcher Quelle

ſtammende Nachricht der preußiſche Eiſenbahnminiſter plane
eine Neuregelung der Eiſenbahn Perfonentarife
wird auch von der Köln Ztg als eine Aufwärmung glter
Reformpläne bezeichnet deren Ausführung in überſehbarer Zeit
nicht zu erwarten iſt

Vor allem iſt es das Reichseiſenbahnamt das eine Ver
z ſtgubigng und Vereinfachung des Perſonentarifs für alle
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen anſtrebt Dieſe Bemühungen
ſind bereits recht alt Einen poſitiven Erfolg haben ſie bis
her noch nicht erzielt Was den Miniſter v Thielen an
betrifft ſo wünſcht er in erſter Linie eine Vereinfachung
des Tarifweſens Er möchte alle Rückfahrtkarten alle

daß die Schalterbeamten an den verkehrsreichen Stationen
nur mit der äußerſten Anſtrengung noch in der Lage ſind das
reiſende Publikum raſch und ſicher zu bedienen Dieſes iſt
ſeinerſeits mit Ausnahme von Berufsreiſenden oder ähnlichen
Perſonen nur zu oft gar nicht in der Lage im voraus genau
überſehen zu können wie viel eine geplante Reiſe koſten wird
Genau erfährt man dies meiſt erſt am Schalter Eine gründ
liche Vereinfachung der Perſonentarife wird daher ſowohl in
der Verwaltung wie ſeitens des reiſenden Publikums als eine
wahre Wohlthat empfunden werden auch wenn dabei auf die
Einrichtung der Rückfahrtkarten verzichtet werden
muß Die Einrichtung welche ſeiner Zeit von den Privat
bahnen aus Konkurrenzrückſichten eingeführt wurde entbehrt
ſeit dem Uebergang zum Staatsbahnſyſtem der inneren Be
rechtigung Nicht Ermäßigung ſondern Vereinfachung der
Perſonentarife iſt das Ziel welches der in der Vorbereitung
befindlichen Reſorm geſteckt iſt

Wir meinen aber Ermäßigung und Vereinfachung ſind die
Grundlagen auf denen die Tarifreform auszubauen iſt Die
fiskaliſchen Bedenken einerſeits daß dadurch Einnahmeausfälle
ſich ergeben halten wir für grundlos die agrariſchen Bedenken
aber daß dadurch eine vermehrte Abwanderung vom Lande nach
den Städten erfolgen werde für nicht mehr zeitgemäß

Subventionirte Kornhausgenoſſenſchaften

Wie vorauszuſehen war hat der Antrag der Abgg Dr Barth
Kiel und Crüger die Geſchäftsberichte der ſubventionirten

Kornhausgenoſſenſchaften dem Abgeordnetenhauſe vor
zulegen eine Mehrheit nicht gefunden Die Konfervativen be
ſtritten überhaupt daß die Kornhausgenoſſenſchaften vom Staate
ſubventionirt würden Sie erhielten nur Geld zum Zinsfuße
von 3 Proz geliehen und das iſt ihrer Anſicht nach keine
Subventionirung Daß dieſe Auffaſſung eine irrige iſt liegt
auf der Hand Die Beihilfe beſteht in der Differenz zwiſchen
dem niedrigen Zinsſuße zu dem der Staat das erforderliche
Geld hergegeben hat und den hohen Zinſen die dieſe Geuoſſen
ſchaften bei der gegenwärtigen Lage des Geldmarktes hätten
zahlen müſſen wenn ſie anderen Kredit in Anſpruch genommen
hätten Gerade dadurch iſt aber dieſen Genoſſenſchaften die
Möglichkeit gegeben worden ihren Geſchäſtsbetrieb weit über
den r Rahmen auszudehnen und ſich einen nicht
unerheblichen Vortheil gegenüber allen anderen Genoſſenſchafts
betrieben zu verſchaffen die nur auf ihre eigenen Geldmittel
angewieſen ſind Wenn aber die Kornhäuſer beſondere Zu
wendungen aus öffentlichen Mitteln erhalten ſo hat die
Allgemeinheit ein Recht auch näheren Aufſchluß über ihren
Geſchäſtsbetrieb zu verlangen Jn dem Falle der Kornhaus
genoſfenſchaft Halle a die auch mit Nichtmitgliedern
in Geſchäflsverbindung tritt handelte es ſich aber um einen
direkten Verſtoß gegen die behördlich genehmigten Statuten
Daß der Herr Landwirthſchaftsminiſter auch hierfür keine
tadelnden Worte fand dürfte ihm zwar für den Augenblick bei
den Agrariern eine gute Note eingebracht das Schüldkonto
aber noch lange nicht beglichen haben

Parlamenkariſcheb

Die Wiedereinführung der Prügelſtrafen gegen
beſtialiſche Roheitsverbrechen auch ſolche à la Prinz Aren
berg gehört ſchon ſeit langem zu den Wünſchen mancher
rückſtändiger Kreiſe Jn einer Petition aus Bünde fordert man
neuerdings vom Reichstage daß in den Fällen der 88 177 178
211 bis 215 224 225 226 229 307 und 315 des Strafgeſetz
buches wenn die ſtrafbare Handlung einen beſonders hohen
Grad von Roheit zeigt auf Prügelſtrafe erkannt werden könne
Jn dem von der Petititionskommiſſion des r durch
ihren Berichterſtatter Abg Calwer erſtatteten ſchriftlichen
Bericht heißt es nun hierüber Ueber die Petition wurde in der
Sitzung von der III Kommiſſion am 6 Dezember 1899 ver
handelt Auſ Antrag des Korreferenten war ein Vertreter des
Reichsjuſtizamts der Geh Oberregierungsrath Dr v Tiſche
dorf anweſend Dieſer beſchränkte ſich auf die Bemerkung
daß er nicht in der Lage ſei über die Stellung der verbündeten
Regierungen oder des Herrn Reichskanzlers zu der Frage der
Wiedereinführung der Prügelſtrafe eine Erklärung äbzugeben
Der Lauf der Verhandlung ergab zwei Anträge einen I
Ueberweiſung der Petition an den Reichskanzler als Mater
und einen ſolchen auf Uebergang zur Tagesordnung Der
erſtere wurde mit 11 gegen 8 Stimmen abgelehnt dagegen der
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung angenommen

Die Petitionskommiſſion des Reichstags bean
tragt über eine Petition von Berliner Studentinnen zur Tages
ordnung überzugehen weil wie der Regiernngskommiſſar dar
legte das Reich innerhalb ſeiner Kompetenz den Frauen den
3 zum ärztlichen Beruf ehe dat SofernHinderniſſe beſtehen iſt das Reich nicht in der Lage dieſe zu
beſeitigen Es wurde darauf hingewwieſen daß nach dem Beſchluß
des Bundesraths vom 27 April 1899 Frauen die ſich die er
forderliche ſchulwiſſenſchaftliche Vorbildung erworben haben zu
den Prüfungen zugelaſſen werden und die Approbation er
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Volkswirthſchaftliches

n den Spiritus Ring ſcheint ſich jetzt aus dervie fAuer Abnehmer Widerſtand geltend zu machen Die
Begründung des Ringes wurde weſentlich dadurch erleichtert
daß der Verein deutſcher Spiritus Intereſſenten der ſeinen Sitz
in Hanan hat ſich zur Unterſtützung der Ring Beſtrebungen be
wegen ließ dies wurde erreicht indem ein Beirath der
Abnehmer eingerichtet wurde auf deſſen Wünſche der Ring
Rückſicht zu nehmen verſprach Es ſcheint aber als ob ſich die
hierauf geſetzten Hoffnungen nicht erfüllt hätten denn auf der
Tagesordnung der für den 5 Februar nach Berlin bernfenen
General Verſammlung des Vereins deutſcher Spiritus
Intereſſenten ſtehen folgende Anträge des Vorſtandes des
Verbandes ſüdweſtdeutſcher BranntweinJntereſſenten a die
negativen Reſultate welche die Jnſtitution des Beiraths der
Abnehmer ergeben hat bedingen eine ſofortige Be
ſeitigung dieſer Jnſtitution b die Bekämpfung des
Spiritus Ring es auf volkswirthſchafſtlichem Gebiete

Eine Centralhandelsauskunftsſtelle in Berlin
planen die Aelteſten der Kaufmannſchaft in Berlin Die Finanz
kommiſſion der Korporation dat ſich mit dem betr Antrage ein
verſtanden erklärt wonach die Korporation den Betrag von
50,000 M als Beitrag zu den Koſten der geplanten Organlſation
zur Verfügung ſtellt unter der Bedingung daß von ſeiten des
deutſchen Handels und Jnduſtrieſtandes insbeſondere von ſeinen
Vertretungen in freien Verbänden und in Handelskammern ec
ſerner von ſeiten des Reichs oder der Einzelſtaaten das übrige
Gelderforderniß für die lebenskräftige Organiſation einer ſolchen
Auskunftsſtelle aufgebracht werde

Verwaltung und Rechtspflege

Der alte minlſterielle Erlaß nach welchem auch bei polizei
lichen Vernehmungen auf Verlangen Zeugengebühren
in angemeſſener Höhe zu zahlen ſind iſt von dem Miniſter des
Jnnern und dem Finanzminiſter aufge hoben worden Be
gründet iſt die Aufhebung mit dem Hinweis daß die Ver
pflichtung ſich der Polizeibehörde zur Vernehmung zur Ver
fügung zu ſtellen eine allgemeine ſei und zu den Pflichten
gerechnet werden müſſe denen ſich jeder Staatsbürger im
öffentlichen Jntereſſe ohne Bezahlung zu unterziehen habe

Das Reichsgericht verwarf geſtern die Reviſion des
Redactenrs der in Breslau erſcheinenden fozialdemokratiſchen
Volkswacht Loebe der am 26 Oktober des Vorjahres von

der Breslauer Strafkammer wegen Beleidigung des ſäch
fiſchen Oberlandesgerichts zu zwei Monaten Gefängniß
verurtheilt war Die Volkswacht hatte einen Artikel des
Vorwärts abgedruckt in dem es hieß daß der höchſte ſäch

ſiſche Gerichtshof die Angehörigen der Arbeiterpartei als min
deren Rechts erklärt habe Der Redacteur des Vorwärts
war bekanntlich vom Berliner Landgericht 1 freigeſprochen
worden

B Meiningen 30 Jan Mit mehr oder weniger Unmuth
wurde in einer großen Anzahl thüringiſcher Blätter in den letzten
Tagen die Nachricht von der Au sweiſung einer Anzahl
Ausländer beſonders Tſchechen durch die meiningiſche
Regierung beſprochen Jm Landtage brachte heute der

fozialiſtiſche Abg Wehden die Angelegenheit zur Sprache
worauf Staatsminiſter v Heim die Erklärung abgab daß dieſe
Ausweiſungen auf den müßigſten Erfindungen die je

das Licht der Welt erblickt hätten beruhten

Kirche und Schule

Die Beträge welche ſeitens der oberſchlefiſchen Jnduſtrie
für die Errichtung einer Techniſchen Hochſchüle in
Breslau in Ausſicht genommen waren ſind in der großen
Hauptſache gezeichnet und es iſt anzunehmen daß der Reſt
ebenfalls noch gezeichnet werden wird Es belanfen ſich die
Summen die vom Oberſchleſiſchen Berg und Hütten
männiſchen Verein aufgebracht worden ſind anf etwa 500,000
die von der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie auf 200,000 M uſw
Unter Bezugnahme hierauf iſt an die Staatsregierung das Er
ſuchen gerichtet unter Verwendung dieſer Jntereſſentenbeiträge
a baldige Errichtung der neuen Hochſchüle in die Wege zu
eiten

Auf die Aufſehen erregende Verurtheilung verſchiedener
theologiſcher Werke des Würzburgar Profeſſors Dr Schell
durch die Jndexkongregation kommt die Londoner Catholie
Times zurück indem ſie ſchreibt Der heilige Vater hat die
Jndexkongregation angewieſen Schell die in ſeinen Werken ent
haltenen Jrrthümer im einzelnen aufzuführen und die Kon
gregation hat dem Befehl des Papſtes entſprechend ihn eine
Liſte der Jrrthümer zugeſandt die die Verurtheilung zur Foige
hatten damit Schell ſeine Bücher korrigiren könne Das iſt
ein höchſt ungewöhnliches Entgegenkommen ſeitens der Kon
gregation die ſich ſonſt mit der Verkündigung des Verbots zu
begnügen pflegt Nach unſeren Jnformationen handelt es ſich
um rein aoiſeaſchaſtliche Fragen die theologiſche und dir
Dinge als ſolche nicht unmittelbar berühren Schell wird die
gewünſchten Korrekturen vornehmen und die Kirche wird ſich
wieder der Mitarbeiterſchaft ſeiner geſchätzten Feder erfrenen
Der ganze Vorgang gereſcht ſowohl Schell als dem Jndex zur
Ehre und wird den Feinden der Kirche wiederum zelgen daß
ſie wenn auch ſtreng in der Zurückweiſung von JIrrthümern
doch gerecht und milde handelt gegen die die ſie eingeſtehen

Heer und Flotte
Leutnant Doering vom 68 JnfanterieRegiment der

am Pfingſtmontag in Koblenz den Sludenten Kloevekorn im
Duell tödiete und damals zu 2/zjähriger Feſtungsdaft verurtheilt

de t e e n eereh Doering ſoll
e onate ſeiner Strafe verbüßt hat133 Jnf Regiment verſetzt werden ßt bat zum

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Eingehendere Berichte über die Schlacht am Spionskop
die jedoch ebenfalls noch immer keine volle Klarheit über den
Verlauf der Kämpfe bringen beſagen daß ſterbliche Menſchen
eine ſolche Stellung wie die die die britiſchen Truppen eine
Zeitlang inne hatten dauernd nicht behaupten konnten Von
den Schwierigkeiten der Stelinn ſcheine der britiſche Genera lſtab als der Angriff beſchloſſen wurde
keine gründliche Kenntniß befeſſen zu haben Das
ungufhörliche Feuer der Gewehre und ſchweren Geſchütze ver
wandelte den Berggipfel in eine wahre Hölle dieGrangten platzten beſtand ig in den Reihen der Briſen und das

Gewehrfeuer der Buren war geradezu entſetzlich nach 24ſtün
digem Kampfe überließen die britiſchen Truppen die Stellung
den Buren Unter den Gefallenen auf der Buren
weite befindet ſich der deutſche Leutnant von
Brüſewitz Beſorgniß muß das Schickſal der Bri

ade Lyttleton einflößen Heute morgen wurde geweldet ſieälte noch ihre bisherige Ste inne Sie befindet ſich
alſo noch am Nordufer des Tugela Da man ſich allmälig
daran hat gewöhneu müſſen auch auf das zu achten was in
den engliſchen Kriegsbu etins verſchwiegen ſein könnte ſo muß
die Möglichkeit in Betracht 333 werden daß Lyttleton am
Nordufer des Tugela von den Buren feſtgehalten wird
Auch über die Höhe ſeiner Verluſte hat Buller bisher noch
keine Wer Angaben gemacht ſie ſcheinen alſo ganz
ußerordentlich groß zu ſein4 We gedentt General Buller jetzt zu thun Er dürfte

ſeinen Truppen zunächſt einige Raſttage in und bei dem
zwiſchen Potgietersdrift und Springfield gelegenen Spearmans
Camp geben und ſich dann wenn er nicht an dem eben ge
nannten Orte auf Verſtärkungen warten ſollte was aber nicht
ſehr wahrſcheinlich iſt da er dort inzwiſchen von den Buren
eingekeilt werden könnte wozu dieſe bereits Anſtalten
treffen vollends nach Eaſtconurt zurückziehen Was dann

ſoviel wie möglich Truppen in der nördlichen Kapkolonie zu
vereinigen und mit ihnen endlich den Verſuch eines Einbruchs
in den Oranjefreiſtaats zu machen darüber verlautet noch
nichts Sehr günſtig würden auch dort die Ausſichten nicht
liegen die Generale Methnen French und Gatgere wiſſen ein
Lied davon zu ſingen Lord Roberts müßte ſich jedenfalls
beeilen denn in drei Monaten beginnt für den Freiſtaat die
regenloſe Zeit während deren ein britiſches Heer in dem
ſelben unter den ungünſtigſten Bedingungen zu kämpfen hätte

Engliſche Blätter veröffentlichen eine Meldung aus Durban
wonach ein aus Johannesburg eingetroffener Flüchtling be
richtet die Granagt fabrik in Johannesburg ſei am
20 d zerſtört worden Die Meldung ſcheint uns noch
ſehr der Beſtätigung zu bedürfen dennoch wollen wir ſie in

einer uns vorliegenden ausführlichen Form wiedergeben

Der Central News wird aus Durban vom 26 Jan be
richtet Am Anfang des Krieges nahm die Transvaalregierung
Begbie s Maſchinenfabrik in Johannesburg in
Beſchlag Dieſe Fabrik iſt die größte dieſer Art in Südafrika

gegoſſen werden könnten und auch die Abnutzungen der
Kanonen reparirt werden können Die Firma Begbie hatte
vor Ausbruch des Krieges die Fabrik geränmt und dieſelbe
geſchloſſen Die Arbeit war im Gange als eine Exploſion

Verluſt an Menſchenleben iſt nöch nicht bekannt
ſoll aber groß geweſen ſein Die Herſtellung der er

Arſenal in Prätoria kann ſie noch herſtellen Man glaubt
daß wenn der Feldzug an allen Stellen kräftig fortgeſetzt
werden ſollte dann die großen Kanonen der Buren bald wegen
Mangel an Munition nutzlos werden könnten
Man glaubt, ſagt das engliſche Blatt wir können überzeugt

ſein daß dieſer Glanbe Aberglaube iſt
Ueber das Bombardement auf Ladyſmith entwirft

folgendes anſchauliche Bild
Der erſte ſchwere Tag in Ladyſmith war der 3 November

während auf dem Van Reenens Weg einige Truppenbewegungen
ſtattfanden fkogen die Bomben in der Luſt herum wie Spinn
gewebe Dann gab es eine ſtillere Zeit bis zum 7 November
an welchem es wieder zu brnmmen und zu knattern anfing
Der 8 November fing laut genug an endete aber ganz 3
müthlich dafür ging s am 9 deſto toller zu der 10 war ſtill
der 11 ſo durchwachſen, der 12 war ein Sonntag

pünktlich hören ſie wieder auf Nur ſelten ging die Schießerei
vor dem Frühſtück los wenn s Eſſenszeit war hörte man ein

212 bis 12 Uhr und der Lärm
1/21 Uhr dann wurde wieder bis zur Theeſtunde losgeballert
und wenn es regnete war s überhaupt ruhig

Stadt offenbar einige Rückſicht
auf die Batterien auf die Feldlager auf den Feſſelballon und
ſchoſſen wie wild wenn ſie irgendwo Truppen marſchiren ſahen

Jn ein paar Tagen hatten unſere Soldaten ſchon eine hübſche
Uebung darln erlangt ſich vorſichtig eine Deckung zu ſuchen und
ſich nicht allzu unbeſonnen den Kugeln auszuſetzen
aus Ladyſmith lebten eigentlich überhaupt unter der Erde und
kamen nur ſelten aus ihren Kellern heraus So paſſirte denn

den hier und da aufgeſpeicherten Waarengütern etwas Menſch
liches Nur wenige Bomben fielen in der Stadt nieder und
auch dieſe richteten nicht allzu viel Malheur an
Dauer von vierzehn Tagen beſchränkten ſich die Opfer in Lady
ſmnith auf einen Weißen zwei Eingeborene ein Pferd zwei
Manleſel einen Eiſenbahnwaggon und ein halbes Dutzend Häuſer
Und von den Häuſern war eigenllich nur eines gefallen ein

tapferes altes Haus und
ſogar wohnlich

Wie es einem zu Muthe iſt wenn man bombardirt wird

ſolch ein Bombardement eigentlich eine recht ungemüthliche
Senſation Man hat das Gefühl als ob die Artilleriſten da
draußen mit Fernrohren gerade nach dem unglücklichen Straßen
wanderer gucken und ihre Kugeln mit unfehlbarer Sicherheit
direkt dorthin ſenden wo man ſelbſt ſteht
kreiſcht es kracht es und brummt es der Rauch ballt
Flammen blitzen auf und man denkt das letzte Stündlein wird
bald kommen Plötzlich fällt eine Granate ganz in der Nähe
nieder gerade als hätte der Teufel ſie mit ſeinem Fuß dahin

noch alles mal glücklich vorübergegangen
den Ton der Geſchütze und das Geräuſch der Geſchoſſe unter
ſcheiden man erkennt jetzt das protzige Brummen der großen
Geſchütze das ſchrille Pfeifen und gellende Knattern der kleinen
man gewöhnt ſich daran aus dem Knallen und Brüllen auf die
Richtung und die Art der Geſchoſſe zu ſchließen Und man
hört jetzt nicht nur man ſieht auch Hier ſtürzt ein Haus
re in einen Trümmerhaufen von Steinen und Balken
Dort wird ein Brunnen wegraſirt als ob er nie dageſtanden
hätte Auf einmal liegt ein blutender Menſch vor euch der Arm
iſt ihm abgeriſſen

An ſonſtigen Meldungen liegen zur Stunde noch dle folgenden

vorRom 30 Jan Der in Livorno erſcheinende Corriere
Toscano bringt die unwahrſcheinliche Nachricht daß fünf
hundert toskaniſche Freiwillige ſich am 15 Februar
auf dem Reichstag un werden um in das Buren
lager zu gehen vierunddreißig andere Frei villige ließen ſich
ſür die engliſche Armee anwerben und ſind bereits am
22 Januar abgereiſt

New York 30 Jan Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Geſtern abend fand im Grand Central

weiter geſchieht ob Lord Roberts ſich etwa entſchließen wird Sch

Bürger darunter Mitglieder des Kongreſſesſprachen ſie wandten ſich gegen die en Von ren
afrika bezeichneten den Krieg als den Buren aufgezwungesr
und beſtritten daß irgendwo in den Vereinlaten Staate
Sympathie für England herrſche Eine Erwähnun d u
liſchamerlkaniſchen Bündnißgedankens wurde mit cher
enommen Jn den mit Einſtimmigkeit angenommenen Be
chlußanträgen wird geſagt daß durch die Londoner Kon

vention von 1884 das Recht der Südafrikanſſchen Republit
ihre eigenen Angelegenheiten zu lenken nicht eingeſchränki
worden ſei ſowie ferner daß die Naturaliſirungsgeſebe
Transvaals liberaler als die engliſchen ſelbſt ſeien auch wird
Mac Kinley dringend aufgefordert den ſireitenden Theilen
feine Vermittelung anzubleten Für die Kranken und Ver
der der Burenſeite wurden über 5000 Dollars
geſammelt

OeſterreichUngarn
Der Miniſterpräſident richtete als Leiter des Miniſteriums

des Jnnern am 20 Jannar an ſämmtliche Landescheſs ein
reiben in welchem er die Grundſätze für dieſtaatlichen Behörden im amtlichen Wirken bekanngiebt

Hiernach ſollen die Behörden bei ſtrengſter Beobachtung der Ge
ſetze ſich ausſchließlich von ſachlichen Erwägungen und der Rück
ſicht auf die Volkswohlfahrt leiten laſſen alle Agenden raſch er
ledigen offenen Auges die Bedürfniſſe der Bevölkerung wahr
nehmen und überall die Jnltiative ergreifen wo von ihrer
Jntervention ein nützlicher Erfolg zu erwarten iſt Hierzu ſei
ſteter vertrauensvoller Kontalt mit der Bevölkerung geboten DasSchreiben empfiehlt ferner die Wahrung des Anfedens der Be
hörden die Handhabung der Geſetze im Falle der Bedrohung
des öffentlichen Friedens und verlangt nächdrücklich daß kein
Beamter bei Vollziehung amtlicher Obliegenheiten feine politiſche
Geſinnung hervorkehre

China
Der Petersburger Korreſpondent der Köln Ztg tele

graphirt dortige leitende Perſönlichkeiten glaubten nicht daß
infolge des Thron wechſels in China ernſtere Ereigniſſe
eintreten

feindliche Beſtrebungen der Kaiſerin Regentin
ſich ſtärker fühlbar indeſſen noch bedenklicher ſei der immer

Krüger machte einen Engländer Namens Perrin einen mehr wachſende Einfluß Japans Dieſe Gefahr ſeit
wohlbekannten Geſchützgießer zum Leiter der Fabrik damit nur zu bewältigen wenn alle europäiſchen Großmächte ſowie
darin Kugeln für die großen Kanonen der Buren Amerika

würden Zwar machten neuerdings fremden

auf Grundlage der Haager Friedenskonferenz feſt
entſchloſſen ſeien den status quo in China aufrecht zu erhalten
Leider könne nicht mit unbedingter Sicherheit auf die Einigkeit
aller dieſer Mächte gerechnet werden von Deutſchland ſei

erfolgte Dieſe zerſtörte das ganze Gebäunde Der jedoch heute bereits mit Sicherheit anzunehmen daß es in
Oſtaſien mit Rußland Hand in Hand gehe

wähnten Geſchoſſe iſt nun ſehr behindert und nur ein kleine

Material gellefertu rer e r deſſen Nanſen er nicht nennen werde z8 deshalb Anklage er
d worden W vlaht

ähr eidigende ern gelegen derbrens d werden zugeben daß in dem Paſſus Der Herr Miniſter habe

ſich von Beweggründen leiten laſſen welche Veranlaſſung haben
das Licht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen eine Beleidigung liegt
Angeklagter

Oben in der Luft zogenen t i z
Angeklagter
des KommerzienrathsTitels nicht beruhigen konnte und auchr h e wä nicht beruhigen werde ehe ich nicht erfahre weshalb mir der
Titel entzogen worden iſt

Palace eine unter Titels zu beantragen

Die Entziehnng eines Kommerzienrathe Titels
vor Gericht

Schluß
Defſſau 30 Jan

Den Gerichtshof bilden Geh Juſtizrath Landgerichtsdirektor
Heiſe Präſident Landgerichtsrath Behr Landgerichtsrath

L T Cramer Landrichter Bartels und Landrichter Dr Beyerein dort mit eingeſchloſſener engliſcher Kriegsberichterſtatter Beiſitzende
Mann Protokollführer iſt Referendar Dr Meyer Die
Vertheidigung
Dr Sello Berlin

Die herzogliche Staatsanwaltſchaft vertritt Dr

bereits mitgetheilt Juſtizrats

Nachdem der Präſident den Sachverhalt vorgetragen bean

führt wie

tragt der Vertheidiger Juſtizrath Dr Sello die Urtheile
des Preußiſchen Amtsgerichts zu Cönnern und des Land

gerichts zu Halle a S iheißt es Das Amtsgericht erblickt im Widerſpruch mit
den anhaltiſchen

i z kammer des Landgerichts zu Halle a St re et r n e ä en drücklich feſtgeſtellt daß kein Betrug ſondern nur ein Jrrthum

zu verleſen Jn dem erſten Urtheil

Gerichten einen Betrug Die Cibvbll
habe dagegen aus

ſich um ſoBe führ z vorliegt Der Angeklagte bemerkt Er habelaſſen ſie führen den Krieg wie ordentliche Geſchäſtsleute g g betreffs Entztehung desweniger mit dern r e wehen r Welt d u Kommerzienrathstitels beruhigen können da der Geh Juſtizrath
Prof Dr Laband Straßburg i E und der Geh Juſtizrath Prof

wenig auf gewöhnlich verſtummte das Gewehrfeuer von Dr v LisztBerlin in ſeiner Handlungswetiſe ebenſowenig eine
u betrügeriſche Handlung gefunden haben wie die Anhaltiſchenr n r S Gerichte Der Präſident bemerkt im weiteren Verlauf

Das Amtsgericht das über die unbefugte Titelführung im
Uebrigens nahmen die Belagerer zuerſt auf die Gebäude der Auguſt 1898 verhandelte habe das Gutachten der Handels

S kammer eingeholt Herzberga r gliede der Handelskammer mitgetheilt worden daß der Handets
kammer die freiſprechernden Urtheile der Anhalti

Begründung

Es ſei ihm von einem Mit

chen Gerichte nicht vorgelegen haben Er habe von ſeinem
früheren Rechtsbeiſtand dem Jnſtizrath Kleinholz Berlin der

Die Leute auch der Verfaſſer der Bittſchrift an den Herzog ſei erfahren
daß die Handelskammer ſich in hypothetiſcher Form geäußert
habe Zu dem inkriminirten Flugblatt habe er wohl das

daſſelbe habe aber auch ein Rechtsanwalt

Er wiederholt daß ihm eine be
habe Präſident Sie

Der Meinung bin ich nicht und konnte ich auch
icht ſein da mindeſtens ſechs Rechtsanwälte in dem Flugblattnn r diichſeeh r keine Beleidigung gefunden haben Präſident Das war ſehr

u

Dr Selko Jch will den Herrn Angeklagten nicht veranlaſſen
nvorſichtig von dieſen Herren Vertheidiger Juſtizrath
e Namen der von ihm befragten Rechtsanwälte zu nennen icht i diNa zuerſt und zwar ganz beſonders am frühen Morgen iſt erſuche aber den Herm Angeklagten zu bezengen daß ich zu

den ſechs Rechtsanwälten nicht gehöre
thue i lermiter de Herzog hat Jhnen den Kommerzienraths Titel ent

Angeklagter DasPräſident Nicht der Herr Miniſter

Angeklagter Aber auf Antrag des Herrn Miniſters
äſident Das mag ſein Wenn aber der Herzog

er einen verliehenen Titel entzieht ſo muß man ſich
ab igen auch wenn dieſe Entziehung nicht begründet iſte erkläre daß ich mich mit der Entziehung

ch habe allerdings eine Anklage
wegen Beleidigung gegen mich nicht heraufbeſchwören wollenſondern ich wollte es lediglich erzwingen daß gneine
Angelegenheit an unbefangener Stelle vor einem Ehren
gericht geprüft und das Gutachten der Handelskammer
richtiggeſtellt werde wollte daß mir ebenſo wie
einem Offizier die Möglichkeit gegeben werde mich vor einemchengee zu rechtſertigen um zum mindeſten meine Ebre
wiederherzuſtellen Präſ Sie wollten alſo daß ein Ehren

ericht von Kommerzienräthen die Angelegenheit prüft
ngekl Es können in dieſem Ehrengericht meinetwegen auch

einige Kommiſſionsräthe ſitzen Heiterkelt Jch mußte annehmen
daß Gründe vorliegen die das Licht der Oeffentlichkeit zu wurn
haben nachdem ich erfahren hatte daß Gebeimrath Bran at
einer Zeitungs Redaktion gegenüber einige Tage ehe die
kanntmachung im Anhaltiſchen Staatsanzeiger erſchienen
heimnißvolle Andentungen gemacht und gebeten hatte nicht e
etwas darüber zu l bis die Bekanntmachung rStaatsanzeiger erſchienen ſei Andererſeits konnte i r
aber nicht denken daß lediglich die Kartoffelangelegenhe t
Miniſter veranlaßt habe die Entziehung des Kömmerzienra

och eremußte annehmen daß noch ana der Herrgroßer Begeiſterung verlaufene Maſſenver ſammlung Gründe dazu Veranlaſſung gegeben haben die a dem Um
zu Gunſten der Buren ſtatt Eine Anzahl angeſehener Miniſter nicht ſagen wölle Jch mußte aber auch an
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n Schlüſſen kommen da wie ich aus den Akten kaum Jedenfaus halte ich es für unſtatthaft einer Privatperſon welche zuerſt vom Oberförſter Fries e nngen ſind und
u meine riſtit ohne weiteres einen verliehenen Titel oder Orden zu uehmen welche auch der Staat mit einer namhaften Summe unterftüttKoſerit erkläri hat Zur Charakteriſte 8 n i d i T Den dte ſich W e die per ger er der

müßte unte eine orgens eine amtliche untmachung angrenzenden Jagdnachbarn angeſchloſſen Au er ſoAbrede e Je v re de u r c in Zeitungen erſcheinen der ihm verliehene Titel oder Orden fei gleiche er Gange ein
acweſ eis erbringen daß dies i geſchehen iſt ihm entzogen worden dann würde das die öffentliche Rechts H Meiningen 30 Jan Gedächtnißfeler Hier wurde

3 Huchhändler Dünn aup t Köthen als Zeuge ſiche rhelt in hohem Maße gefährden Wer wird es wohl dem heute die 100jährtge Geburtstagsfeier eines der größten Söt re r de I ditinger Landes begangen Vor 100 John e cGeheime Regſerungsrath Bramiat in die Redaktion Konnte ſah nicht denten daß das Urtheil zu Cönnern allein üür Natur reichen ſern Schnn r t geboren ber be
ſei de a ch ihm mitgetheilt daß in den nächſten Tagen die Titelentziehung beſtimmeud e iſt er kam daher zu der ſonders in ſeinem Werke Die Alpen ſich für alle Zeiten einen

We handle ſich um eine Titel Schloßfolgerung es müſſen noch andere Gründe vorhanden ſein hervorragenden Platz unter der deutſchen Gelehrtenwelt geſichert

ſollten wir vorher etwas erfahren ſo erſuche er die vielleicht das Licht der Oeffentli e e e Veelhedet der t dem im Jahre 1887 auf dem bieſigen 222
ger geſtanden habe Vertheid iger Präſident das ſolgende von uns ſchon telegraphiſch gemeldete Dlrelot les hieſigen Ware dte wurde war Lebrer

nnern Sie enau daß der Herr u tet ürtheil Der Gerichtshof hat den Angeklagten der Beleidigung Vachg 30 Jan Der Fall Pilgrim, welcher hier
ſichtigen Sache geſprochen hat Zeuge des Staatsminiſters Dr v Koſeritz für ſchuldig erachtet Uniregung bdervorr i dar imw große Aufregung hervorrlef hat eine nicht erwartete Wendungerinnere ich mich genau Auf eine weitere Beweis und deshalb auf 300 Mark Geldſtrafe even S 5 genommen Der ſteckbrieflich Verfolgte iſt in Mitleid erweckendem

ird verzichtet Staatſanwalt Dr Mann 30 Tage Gefängniß erkannt Dem Herrn gals Zuſtand zu ſeiner Familie zurückgekehrt und liegt jetzt krank undufnabne Es beſtehen für die Verieidung von Titeln ſeitens miniſter r v Koferſtz iſt außerdem die Veſugnißz zuerkannt Jend darnieder P Unterſchlagungen wie vermuthet wurde
aus zne an Privalperſonen keinerlei geſetzliche Vor worden den Tenor des veruribeilenden Erkenntniſſes nach er Zem Mann nicht zur Laſt zu legen ſind ſo wird eine Klärnnger Souverenegrend Staatsbeamten ein verliedener Titel nur langter Rechtskraft auf Koſten des Angeklogten im Anhaltiſchen der Verhältniſſe ſich bald genug herbeiführen laſſen

hriſten Diseiplinarwege entzogen werden dürfe könne dies Staatsanzeiger zu veröffentlichen Der Gerichtshof hat in den

d andebberr

Wennbülle er ſich an die Handelskammer wenden müſſen Er gebe Uniform war dem Huſar Denecke eine Nähnadel tief ins linke

em t u s i b Hoyerswerda 30 Jan Unglück Als die dreijährigewperſonen 8 enüber ohne jede Begründung geſchehen Ausdrücken das Vorgehen gegen ihn ſei unerhört der Miniſter Martha Weiſe ſich am Nähkaſten zu ſchaffen machte drang
e das Recht den Titel zu verleihen und muß von Beweggründen beeinftußt geweſen ſein die das Lichten Titel zu entziehen Im vorliegenden Falle habe der Oeffentlichkeit zu ſcheuen hoben, eine arge Beleidigung des ibr eine Nähnadel in das linke Auge wodurch leider die Seh

euch Entziehung des Titels nicht ohne Begründung Herrn Staatsminiſters Dr v Koſeritz gefunden kraft gelöſcht werden wird

eld r t kehr de e die f r er W de e er hn rdes Amtsger zu Cönnern un andger u u auf ſeinem Grundſtü L e erfuz u elp endlich das Gutachten der Anhaltiſchen Provinzialnachrichten gemacht Bei den dort vorgenommenen Ausſchachtungen wurde
l t m ämlich ein ſilberhaltiger Stein im Gewicht von etwa 30 Pfundder Angeklagte glaubte es ſei ihm Unrecht geſcheben fo Merſeburg 30 Jan Unglück Beim Ausbeſſern der 2 Sülbergehatt nach Angabe von Sachverſtändigen

m daß der Angeklagte nachdem ihm der Kommierzienrathstitel Knie gedrungen ſo daß ihre Entfernung nicht gelang D wurde 30 Proz ſeines Gewichtes betragen ſoll Der Fund rührt jeden
Nizogen war in eine peinliche Lage gekommen ſei zumal der

te große Vermögen zu verwalten hatte Andererſeitsüngelletg Aichtigt werden daß der Angeklagte doloſe und e Dieskan 20 Jan Deſerteur Heute wurde der in
müſſ

W ſertig

mit à falls von dem vor langen Jahren an jener Stelle betriebenender Halleſchen Klinik überwieſen Slbeghergwerte r 1Humor im Juchtdanſe Diß

oSswi an 4 agehandelt habe Mit Rückſicht auf die Schwere der Halberſtadt beim Magdeb JnfanterieRegt Nr 27 ſtehende der Humor feioſt unter Zuchthausgefangenen zu finden iſt be
Heiedigung und auf die hohe amtliche Stellung des Veleidigten Rekrut H Gittel von hier als Deſertenr vom hieſigen Nacht weiſt folgender Fall der ſich hier zutrug Ein Sträfling der
müſſe er in erſter Linie eine Gefängnißſtrafe von 2/ Monaten wächter feſtgenommen und in der Wohnung ſeiner Mutter ver mehrere Jahre abgeſeſſen hatte und in der Wittmund ſchen

antragen Sollte der hohe Gerichtsdof aber eine Geldſtrafe baftet Das Regiment iſt ſofort benachrichtigt worden Cocosmattenfabrik hier beſchäftigt wurde ſollte entlaſſen werden
für ausreichend erachten dann erſuche er die Vermögenslage rg Tenchern 29 Jan Um die heimiſche Pferdezucht Da erfreuten ihn mehrere Ärbeſtsgenoſſen ebenfalls Sträf
es Angeklagten zu berückſichtigen und auf eine Geldſtrafe von hat ſich der Fuhrwerlsbeſitzer Robert Günſcher hier ſeit Jahren ſinge durch einen auf ſeinem Platze niedergelegten Teppich
1000 M zu erkennen Vertheidiger Juſtizrath Dr Sello verdient gemacht Da er auf raſſeechte Thiere hält ging vor in welchen ſie in hübſcher Ausführung einen mit Schleifen ver
Herlin Der gegenwärtige Prozeß der ſich zu einer kleinen Jahren einer ſeiner Hengſte in den Beſitz eines königlichen ſehenen Lorbeerkranz und darunter die Worte Reſerve hat
ause célebre ausgewachſen hat giebt leider dem Angeklagten Geſtüts über Jetzt ſind acht ſeiner Hengſte und zwar zwei Ruh Wer treu gedient hat ſeine Zeit dem ſei ein Lebehochnicht die Möglichkeit feſtzuſtellen daß er ein Ehrenmann und Shire 4 Belgier und 2 Oſtfrieſen durch die Körkommiſſion an 2Wiot eingewebt hatten

fein Betrüger iſt Jch bin auf Grund der hier ſtattgehabten gekört worden Aus dem Königreich Sachſen 30 Jan That einesVerhandlung ulcht in der Lage das Kartoffelgeſchäft von 18921 Onuerfurt 31 Jan Veendete Campagne Jn der Jrrſfinnigen Ein Freund des Zuchthauſes Ein
n meine Erörterung zu ziehen Allein aus Gründen der Billig Nacht zum Freitag beendete die hieſige Vereinsfabrik jähriger Schulknabe aus Hohndorf wurde von einem Strolch

J keit wird man dem Angeklagten ohne weiteres zugeben müſſen Rödiger n Co mit einem verarbeiteten Quantum von 1,088,000 Etr oder Jrrſinnigen auf dem vön Rödlitz nach hier führenden Fuß
daß ihm mit der plötzlichen Entziehung des Kommerzienrathstitels Rüben die Campagne 1899/1900 wege angehalten durch Rippenſtöße verletzt theilweiſe entkleidet
Kweres Nurecht geſchehen ſei Nachdem er von ſeinen Mitbürgern Eisleben 31 Jan Betriebsaufnahme, Die Betriebs und durch den Wald auf das Feld geſchleppt wo der ariie
dem ren r von der Anklage des Betrugesdirektion der Elektriſchen Kleinbahn im Mansſelder Junge liegen gelaſſen wurde Bewohner der Umgebung hörten
r Doge t s nachdem infolge eingelegter Berufung Bergrevier theilt folgendes mit Am 26 d M haben wir mit das Wimmern des Knaben und brachten ihn ganz erſtarri in

der Hexrzoglichen Stagtsanwaltſchaft die Herzogliche Strafkammer den Probefahrten begonnen Durch den durchaus befriedigenden ihre Wohnung und dann zu ſeinen Eltern Der Strolch iſt
zu Deſſan dieſen Freiſpruch beſtätigt hatte ja nachdem der Ver Ver ir in di itte x 61iährige Handarbeiterr len S 2 h u erlauf derſelben ſind wir in die Lage verſetzt worden unſere noch nicht ermittelt worden Der 61jährige Handarbeiterre Herzoglichen Staatsanwaltſchaft vor der Strafkammer Bahn vorausſichtlich Anfang Februar dem öffentlichen Verkehr Rietſchel aus Oſchatz brannte bei Torgan eine Feine an

es für
Ehre wiedererlangt habe Ja als der Angeklagte nachträglich

batten er könne die Berufung nicht begründen da konnte auf der Theilſtrecke Vahnhof MansfeldEisleben übergeben zu um nicht in die Körrektionsanſtalt zu kommen für die er be

C 0 c 2 w cden Angeklagten nicht mehr zweifelhaſt ſein daß er ſeine können ſtimmt war er wallte lieber wieder ins Zuchthaus wo er ſchonb r annpſtit ſoſfe ivon einem Gulsbeſier des Betruges beſchuldigt wurde ver e Silsleben 31 Jan Alte Schüſſeln Bei dem Feſt ö3 Jahre wegen Brandſtiftung geſeſſen babe
urtheilte das Schöffengericht dieſen Beleidiger zu 100 M Geld
rntrafe

Angeklagten zum Kommerzienrath Es iſt doch wohl an rer D r e 2 D 2 W 3 t 3 1 7 J dereſſen aus Anlaß des kaiſerlichen Geburtstages in einem hieſigen 8 Leipzig 30 Jan ich gk e e t ſeheit ä
Nachdem dies geſchehen war erfolgte die Er Lokale benutzte der Gaſtwirth beim Auftragen der Speiſen auch Wurzenerſtraße verſuchte ſich eine 29jährige Sirthiwelen

nennunc d 4 5 t J o 8 h 04g 8 des zwei alte Schüſſeln die vor 300 Jahren auf einem hier in durch Einnehmen von Gift zu tödten wurde aber noch lebend
zunehmen daß vor dieſer Ernennung das Vorleben des An Eilsleben abgehaltenen Jahxmarkt gekauft ſind und ſich in der ins Krankenhaus gebracht Liebesgram war die Urſache der
gellagten aufs ſorgfältigſte geprüft worden iſt Inzwiſchen be Jamilie fortgeerbt haben Die Schüſſeln tragen die Juſchrift Thatſchließt das preußiſche Amtsgericht zu Shuern be de der Ach daß ich könnte ein Schloß an meinen Mund legen und ein
Angetlagte eine Eivilklage anhängig gewacht hatte Wir halten Siegl auf meine Zunge An no 1600 Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert ger
die Urtheile des Köthener Schöffengerichts und des Deſſauer R Mühlberg Elbe 30 Jan Verunglückt iſt vor für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
Landgerichts für irrthümlich wir halten dich zum mindeſten des geſtern in der Dunkelheit bei dem ſtürmiſchen Unwetter der in und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
civilrechtlichen Betruges für ſchuldig Der Angeklagte konnte Koſtdorf wohnhafte Chauſſeearbeiter Kummer auf dem Heim Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
nicht g lauben daß die Urtheile eines anhalter Schöffengerichts wege von Falkenberg Jnfolge ſeiner Schwachſichtigkeit verirrteund einer anhaltiſchen Strafkammer für den Herrn Miniſter her ſich und gerieth von der Straße auf einen Acker wo er ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Headet
nicht maßgebend ſein werden und daß das entgegengeſetzte geſtern früh als Leiche aufgefunden wurde Kummer iſt 51 Jahr in Halle S
Urtheil des Amtsgerichts zu Cönnern den Herrn Miniſter ver alt und hinterläßt eine Frau und zwei Kinder
anlaſſen werde Entziehung des Kommerzienrathstitels bei dem Neuplatendorf 81 Jan Die goldene Hochzeit Bericht des Berliner Wetterbunregans

r eantragen Jch habe den Angeklagten erſt in feiert heute das hochbetagte Oertel ſche Ehepaar vom 30 Jannar morgens
ort daß el Aaweiht W u u Memel 758 12 O wollig Swinemünde 753 Son der Titelentziehun n Eiſer 31 Jan är bedeckt Hamburg 752 p20 O 2 bedeckt Vorkum 754 ONOe ich mir ſagte was mag dieſer Mann Wer im un Fotſte u g n n ws bedeckt Zeritn I D bedecct München 74 7 W
gen r iſt u Welfeſhen tn eine ſolche Schmach angethan Stück böhmiſche Faſanen mit einem Koſtenauſwande von re t S ro v r

zweifelhaft ob man einem Beamten außer über 1000 M ausgeſetzt worden um dieſes edle und ſchmackhafte n woltenlos Cori 759 1 NNO 2 heiter Paris 750 12 W
einem 9 r e J r r eAmte i den Titel auf dem Diseiplinarwege nehmen Wild auch in hieſiger Gegend einzubürgern Dieſen Veſtrebungen Regen
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